
CO2e

CLIMATE NEUTRALITY
CLIMATE NEUTRALITY

CLIMATE NEUTRALITY

€ ? ?

Challenges of soil carbon certi�cation
A number of challenges arise in crediting soil carbon projects that aim 
to mitigate soil-related GHG emissions or enhance soil carbon remo-
vals. These challenges pose a threat to the quality of certi�cates and 
the integrity of carbon markets. Since they cannot be fully overcome, 
soil carbon credits should not be used for o�setting purposes.

Quantifying reductions and removals from soil carbon measures is 
challenging and must not result in overestimating mitigation 
outcomes. If the challenges cannot be met, an activity must be 
excluded from being credited. 

QUANTIFICATION OF EMISSION 
REDUCTIONS AND REMOVALS

Non-permanence refers to a situation where the 
emission reductions or removals generated by a 
mitigation activity are reversed at a later point in 
time. Non-permanence poses a signi�cant risk for 
mitigation activities that enhance or preserve 
terrestrial carbon reservoirs, such as 
climate-friendly soil management. 

Double counting occurs if a single emission 
reduction or removal is counted more than once 
towards the achievement of a mitigation goal.

Emission reductions and carbon removals are 
considered additional if they occur as a result 
of the incentives created by the funding for 
climate action. 

NON-PERMANENCE

DOUBLE COUNTING

ADDITIONALITY

Mitigation measures can have positive and 
negative social and environmental impacts. 
Robust social and environmental safeguard 
requirements, monitoring of impacts and 
stakeholder consultations must make sure that 
mitigation measures deliver co-bene�ts and avoid 
or mitigate negative impacts. 

SOCIAL AND 
ENVIRONMENTAL 
IMPACTS

CHALLENGE #1

CHALLENGE #2

CHALLENGE #4

CHALLENGE #3

CHALLENGE #5

Uncertainty: 
Soils are 
heterogeneous 
so that carbon 
stock measure-
ments can vary 
signi�cantly. 

Costs: 
Soil sampling is 
cost and labour 
intensive.

Baselines: 
Baseline setting 
is based on 
counterfactual 
assumptions and 
thus involves 
uncertainties.

Unintentional 
reversals occur 
due to natural 

processes.

Causality 
Without the 
economic incentive, 
the mitigation would 
not have occurred.

Enhancing 
biodiversity

Examples:

Enhancing 
soil health

Additional sources 
of income for local 

populations

Ensuring ambition 
Exclude measures that would 
have been implemented anyway 
• due to legal requirements
• established common practice or
• because they are economically 

viable in themselves

Intentional reversals 
occur due to direct 

human interference.

Leakage: 
Mitigation 
activities may 
lead to leakage 
of emissions to 
other locations.

Herausforderungen bei der Zerti�zierung 
von Bodenkohlensto�
Es gibt eine Reihe von Herausforderungen bei der Zerti�zierung von Boden-
kohlensto�-Projekten, die darauf abzielen, bodenbezogene Treibhausgase-
missionen zu verringern oder die Bindung von Kohlensto� im Boden zu 
verbessern. Diese Herausforderungen sind eine Gefahr für die Qualität der 
Zerti�kate und die Integrität von Kohlensto�märkten. Da sie nicht 
vollständig überwunden werden können, sollten Zerti�kate 
für Bodenkohlensto� nicht zur Kompensation von 
Emissionen verwendet werden.

Die Quanti�zierung birgt Herausforderungen und soll Minderungsergebnis-
se nicht überschätzen. Falls die Herausforderungen nicht bewältigt werden 
können, muss eine Aktivität von der Zerti�zierung ausgeschlossen werden. 

QUANTIFIZIERUNG VON EMISSIONSREDUKTIONEN 
UND KOHLENSTOFFENTNAHME

Nicht-Permanenz bezieht sich auf eine Situation, in der 
die Emissionsreduktion oder Kohlensto�entnahme, die 
durch eine Klimaschutz-Maßnahme erzielt wurde, zu 
einem späteren Zeitpunkt wieder rückgängig gemacht 
wird. Nicht-Permanenz ist ein erhebliches Risiko für 
Klimaschutz-Maßnahmen, die terrestrische Kohlensto�-
vorräte erhöhen oder erhalten, wie z.B. klimafreundliche 
Bodenbewirtscha�ung.

Eine Doppelzählung liegt vor, wenn eine einzelne 
Emissionsreduktion oder Kohlensto�entnahme mehr 
als einmal für das Erreichen eines Minderungsziels 
angerechnet wird.

Emissionsreduktionen und Kohlensto�entnahme 
gelten als zusätzlich, wenn sie auf Anreize zurückzu-
führen sind, die durch die spezi�sche Finanzierung 
(durch Kohlensto�märkte) für 
diese Maßnahmen gescha�en wurden.

NICHT-PERMANENZ

DOPPELZÄHLUNGEN

ZUSÄTZLICHKEIT

Klimaschutz-Maßnahmen können positive und negative 
soziale und ökologische Auswirkungen haben. Robuste 
soziale und ökologische Schutzanforderungen, Monito-
ring der Auswirkungen und die Anhörung von Interes-
sengruppen müssen sicherstellen, dass die Klima-
schutz-Maßnahmen zusätzliche Vorteile erbringen und 
negative Auswirkungen vermeiden oder begrenzen. 

SOZIALE UND 
ÖKOLOGISCHE 
AUSWIRKUNGEN

HERAUSFORDERUNG #1

HERAUSFORDERUNG #2

HERAUSFORDERUNG #4

HERAUSFORDERUNG #3

HERAUSFORDERUNGN #5

Unsicherheit: 
Böden sind 
heterogen, 
weshalb Messun-
gen von Kohlen-
sto�beständen 
erheblich variieren 
können.

Kosten: 
Die Entnahme 
von Bodenproben 
ist kosten- und 
arbeitsintensiv.

Baselines: 
Die Festlegung von 
Baselines beruht auf 
kontrafaktischen 
Annahmen und ist 
daher mit Unsicher-
heiten beha�et.

Unbeabsichtigte 
Wiederfreisetzungen 
ereignen sich aufgrund 
von natürlichen Prozessen.

Kausalität 
Ohne den wirtscha�li-
chen Anreiz hätte die 
Klimaschutz-
Maßnahme nicht 
stattgefunden.

Erhöhung der 
Biodiversität

Beispiele:

Verbesserung der 
Bodengesundheit

Zusätzliche 
Einkommensquellen 

für die lokale Bevölke-
rung

Ambition sicherstellen 
Ausschluss von Maßnahmen, 
die ohnehin durchgeführt worden wären 
• aufgrund gesetzlicher Vorgaben
• weil sie etablierte gängige Praxis sind oder
• weil sie ohnehin schon wirtscha�lich tragfähig 

sind

Beabsichtigte 
Wiederfreisetzungen 
ereignen sich aufgrund von 
direktem menschlichem 
Eingreifen.

Leakage: 
Klimaschutz-Akti-
vitäten können zu 
einer Verlagerung 
von Emissionen 
an andere Orte 
führen.
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